
Vorsprung
eingebüßt

Spitzenreiter Peters
kommt nur auf 76 Punkte

¥ Bielefeld (cwk). Mit Christo-
pher Kaufmann (VfB Fichte) ist
wieder zu rechnen: Beim Hallen-
sportfest des LC Paderborn im
Ahornsportpark überraschte
der19-Jährige auf engem Hallen-
oval mit einer 200-m-Zeit unter
23 Sekunden. Als A-Jugendsie-
ger in 22,95 distanzierte er die
Konkurrenz deutlich.

In der Freiluftsaison hatte er
seine Möglichkeiten nicht ausge-
schöpft. „Christopher hat ge-
rade eine Lehre begonnen, will
aber dennoch ambitioniert an
seiner Sprintlaufbahn arbeiten“,
freutsich Heinz Klatt, der das Ta-
lent zusammen mit Kerstin Pol-
trock trainiert. Für Kaufmanns
aktuell gute Verfassung spre-
chen auch seine 7,30 Sek. über
60 m. Im vorletzten Winter
hatte er vor allem über 400 m ge-
glänzt und das 50-Sekunden-Li-
mit unterboten.

Gleich vier persönliche Best-
marken erzielte sein einJahr jün-
gerer Vereinskollege Alexander
Maier in Paderborn: 1,75 m im
Hochsprung, 5,88 m im Weit-
sprung, 7,72 Sek. über 60 m und
10,66 m im Kugelstoß. Einen ge-
lungenen Einstand hatte An-
dreas Kruse, der über das Stadt-
werke-Projekt zurFichte-Leicht-
athletik gekommen war und
jetzt bereits 7,59 Sek. über 60 m
und 24,02 Sek. über 200 m ablie-
ferte. Hammerwurfspezialist Lu-
kas Rappolt wurde Kugelstoß-
Dritter mit 11,03 m; Katja
Wenske lief die 60 m in 8,62 Se-
kunden.

¥ Bielefeld. Wer einige der bes-
ten Frauenteams beim 31. Inter-
nationalen Frauen-Hallenfuß-
ball-Turnier des TuS Jöllenbeck
um den Pokal der Sparkasse Bie-
lefeld am 16. und 17. Januar
2010 bewundern möchte, sollte
sich beeilen, denn es liegen
schon Anfragen für die begehr-
ten Tickets vor.

Der Online-Vorverkauf läuft
seit dem 14. Dezember. Ab Frei-
tag, 18. Dezember, werden Kar-
ten für das Event „Weltklasse
2010“ auch exklusiv in zwei Vor-
verkaufsstellen angeboten und
sind erhältlich bei: „Strafraum -
Der andere Sportladen in Ost-
westfalen“, Karl-Eilers-Straße
11, und im „Reisebüro Jöllen-
beck“, Dorfstraße 16. Eintritts-
preise: Dauerkarte 16 Euro, er-
mäßigte Dauerkarte 13 Euro Ta-
geskarte 9 Euro, ermäßigte Ta-
geskarte 7 Euro.

Die Tickets können auch on-
line unter ticket@frauentur-
nier.com bestellt werden. Biele-
felder Mädchen-und Frauenfuß-
ballvereine erhalten bei Sammel-
bestellungen einen Bonus. Sie
sollten sich per Mail an den TuS
Jöllenbeck wenden. Weitere In-
fos zum Ticketerwerb unter:
www.frauenturnier.com.

Ihre Punkte unter www.nw-news.de
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¥ Bielefeld. Friedhelm Kriete-
meyer ist schon seit einigen Jah-
ren Staffelwart. Dass ein Hand-
ballspiel allerdings abrupt be-
endet werden muss, weil die
Tore plötzlich automatisch
hochgefahren werden, hat
auch er noch nie erlebt. Damit
hat die Landesliga-Begegnung
zwischen der TG Hörste und
HSG EGB Bielefeld ihren Platz
in der Geschichte. Die Schieds-
richter mussten die Partie am
Sonntagabend 109 Sekunden
vor Schluss beim Stand von
22:24 für die Gäste abbrechen.

„Es gibt grundsätzlich zwei
Möglichkeiten. Erstens: Das
Spiel wird mit 24:22 für Gadder-
baum gewertet. Zweitens: Es
wird neu angesetzt“, erläutert
Krietemeyer. Entscheidend sei,
ob höhere Gewalt oder aber vom
Heimverein zu verantwortende
Gründe zum Abbruch geführt
haben. Johannes Brockbals, bei
der Stadt Halle zuständig für die
Gebäudeunterhaltung, berich-
tet: „Die Zeitschaltuhr war auf
20 Uhr programmiert. Es ist
möglich, dass durch Ungenauig-
keiten in der Einstellung die
Tore bereits um 19.50 hochge-
fahren wurden. Das hätte aber
auf alle Fälle gereicht, um ein
Spiel, das um 18 Uhr beginnt, re-
gulär zu beenden. Wenn es wie
in diesem Fall zu Verzögerun-
genkommt undein Spiel erstver-
spätet beginnt, sollte der Heim-
verein den Hausmeistern Be-
scheid geben. Dann kann die
Programmierung verändert wer-
den.“

Das Landesliga-Spiel der
Hörster gegen EGB Bielefeld
war jedoch auf Wunsch der Gast-
geber auf 18.30 Uhr verlegt wor-
den. TG-Vorsitzender Frank
Klostermann: „Wir haben die
Stadt zwar nicht darüber infor-
miert, aber wären die Tore ge-
nau um 20 Uhr hochgefahren,
hätte es gereicht.“ Staffelleiter
Krietemeyer hat jetzt von allen
Beteiligten – der Stadt Halle, der
TG Hörste und den Schiedsrich-
tern – schriftliche Stellungnah-
men angefordert. „Sobald diese
vorliegen, werde ich entschei-
den“, sagt er. Die Stadt Halle hat
inzwischen Konsequenzen aus
den Ereignissen gezogen. „Zu-
künftig werden die Tore in der
Sporthalle Masch erst um 22.30
Uhr hochgezogen“, erklärt
Brockbals.

Ein beliebiger Sonntagabend
in einem gewöhnlichen Büro ei-
ner ganz normalen Zeitungsre-
daktion. Der Versuch, die aktu-
ellsten Ergebnisse der Ballwer-
fer-Szene zu eruieren, gestaltet
sich schwierig. Woche für Wo-
che führt offenbar schon ein
simpler Besuch auf der Home-
page von www.sis-handball.de
zum Absturz des Servers, weil
das System überlastet ist – ganz
sicher aber zum Nervenzusam-
menbruch des Redakteurs.

Der technische Fortschritt in

Ehren, hier scheint er zu versa-
gen. Einmal mehr wird dem
Menschen die Abhängigkeit
vom Computer vor Augen ge-
führt. Nun ist es aber einfach,
nur zu meckern. Wie immer
sind die Handball-Experten die-
ser Zeitung ihrer Zeit voraus
und entwerfen angesichts des
schleppenden Internet-Auftritts
alternative Möglichkeiten derEr-
gebnismeldung – über Sinn oder
Unsinn lässt sich streiten.

´ Die guten alten Pressewarte:
Diese Familie konnte damals
nichts, aber auch gar nichts er-
schüttern. Wilfried Wolters, zu-
ständig für die Übermittlung
der Ergebnisse von gefühlt 86
Spielklassen, schickte abends
sein Fax raus. Und wenn noch
Resultate fehlten? Wurde Wol-
ters angerufen. Verbunden mit
einem netten Plausch wurden
diese dann ergänzt. Zur Not drei
bis sieben Mal. Vielleicht ver-
zichtet Familie Wolters künftig
ja wieder auf den „Tatort“ und

hilft den Handballern in ihrer
Not. Eine andere Alternative
wäre, es wie einst Heinrich
Kruse zu machen. Bielefelds All-
zweckwaffe telefonierte biswei-
len noch spät nachts die letzten
Kreisklassen-Ergebnisse aus den
Vereinskneipen herein. Anstatt
in den Spelunken anzurufen, wä-
ren wir uns auch nicht zu
schade, auf ein Bierchen vorbei-
zuschauen. Man soll ja den Kon-
takt zu den Klubs pflegen.

´ Die Brieftaube: Das Ruhrge-
biet ist voll vonZüchtern, die wö-
chentlichZehntausende ihrer ge-
fiederten Freunde über hun-
derte von Kilometern durch die
Republik kutschieren, um sie
auszusetzen und anschließend
auf die Rückkehr in ihren Schlag
zu warten. Das geht sinnvoller.
Ein Dutzend Tauben pro Sport-
halle, und alle großen Tageszei-
tungen in NRW können zuver-
lässigmit den Resultaten desWo-
chenendes versorgt werden. Ein
weiterer Vorteil der windschnit-
tigen Vögel: Sie würden auch die
Pecke-Problematik relativieren.
Tauben-Kot auf dem Spielfeld
ist nämlich noch viel ekliger als
Baumharz.
´ Spieltagsreformen: Was an
so genannten stillen Feiertagen
geht (keine Anwurfzeiten vor 18
Uhr), könnte man auch umkeh-
ren. Mit einer Spieltagsreform
könnte verbandsseitig festgelegt
werden: Keine Anwürfe an stil-
len Feiertagen und am Sonntag
nach 11 Uhr. Spätestens um 13
Uhr wären alle Partien beendet.
Genug Zeit also, auf der vereins-
eigenen Homepage alle Resul-
tate zu ergänzen. Zeitungsbe-
richte wären bis 15 Uhr geschrie-
ben, die Reporter könnten in
Ruhe fehlende Partien herein te-
lefonieren, früher Feierabend
machen und länger in den Ver-
einskneipen bleiben.
´ Fremde Kulturen: Selbstver-
ständlich haben wir uns auch in
Übersee zum Thema Nachrich-
tenübermittlung umgesehen.
Rauchzeichen wie bei den India-
nern fallen hierzulande aus, weil
dank des Klimawandels die
Stürme zunehmen und so die
Botschaften aus den Hallen
schnell unleserlich würden. Eine
dreiwöchige „Fortbildung
Rauchzeichen“ in den USA hät-
ten wir aber gerne besucht. An-
tike griechische Meldeläufer
sind wetterfester, fallen aber auf-
grund fehlender Ortskenntnis
aus.

Signalfeuer werden zumin-
dest in der Handball-Hochburg
Ostwestfalen-Lippe schwierig.
Bei der Unmenge an Spielen
wäre nicht zu erkennen, welche
Mannschaft gegen welchen Geg-
ner nun was für ein Feuerwerk
abgebrannt hat. Bleiben nur
Buschtrommeln. Doch wer mag
sich schon Sonntagsabends hin-
ter einen beliebigen Busch in ei-
nem ganz normalen Dorf ho-
cken, wenn ehemalige Presse-
warte schon längst gemütlich
den „Tatort“ schauen?

¥ Spitzenreiter Jan Peters erlebte einen eher durchschnittlichen
Tag. Lediglich 76 Zähler sammelte sein Ensemble um Stefan Kieß-
ling. Gleich drei Totalausfälle befanden sich im Team: Lehmann, Ze
Roberto und Bordon brachten es gemeinsam auf nur zwei Punkte.

TorealsTeilzeitarbeiter
Eine Wertung des abgebrochenen Landesliga-Spiels Hörste – EGB steht noch aus

Vorverkauf für
Frauenturnier
FUSSBALL: Weltklasse am

16./17. Januar in Jöllenbeck

Kaufmanns
schnelle

200 Meter
LEICHTATHLETIK: 22,95
Sekunden in Paderborn

Fußball: Tipps vom FLVW
Tippszur Sportplatzfinanzierung ver-
mittelt eine Informationsveranstal-
tung für Vereine, die der Fußball-
und Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) zum Thema Sportstät-
tenbau anbietet. Termine im kom-
menden Jahr: 23. Februar in Altenbe-
ken, 25. Februar in Gelsenkirchen, 2.
März in Lüdenscheid, 4. März in Lü-
dinghausen (Beginn ist jeweils 17
Uhr).

Fußball: Neuer Internet-Auftritt
Bessere Übersicht, klare Strukturen,
eine optimierte Suchmaschine und
weitereneue technischeElemente bie-
tet der Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen (FLVW) nach
dem Relaunch auf seiner Internet-
seite www.flvw.de. Eine Mischung
aus Neuem und Bewährtem soll den
Usern die Suche nach Informationen
erleichtern. Ab sofort ist die Informa-
tionsplattform des Verbandes in der
neuen Version online.

Der unglaubliche Moment: Hinter Hörstes Keeper Tobias Gelder-
mann fahren 109 Sekunden vor Spielende die Tore hoch.

Was sollen wir tun? Schiedsrichter Dirk Quentmeier beratschlagt mit den Trainern Hansi Klindt (EGB Bielefeld/links) und Sebastian Cuhl-
mann (TG Hörste/rechts).  FOTOS (2): TIM SCHNEIDER

¥ Bielefeld. Einen deutlichen
Sieg feierte die SV Brackwede ge-
gen den TSVE 1890. 9:2 (4:2; 2:0;
3:0) endete die Partie im Bielefel-
der Bezirksliga-Derby am Sonn-
tagabend auf der Oetker-Eis-
bahn.

Tabellenführer Brackwede
trat mit einer starken Mann-
schaft aus ehemaligen Landes-
liga- und Jugendspielern an. Die
TSVE-Crocodiles waren zahlen-
mäßig mit 12:15 Spielern unter-
legen. In jedem Team wirkte
eine Frau mit. Bei den Gästen
Torfrau Melanie Schwieger ab
der 54. Min, beim TSVE Chris-
tin Blase in der Verteidigung
von Anfang an. Es entwickelte
sich ein schnelles, spannendes,
immer abwechslungsreiches
und faires Spiel, das die Zu-
schauer in seinen Bann zog.

Kaum war das Spiel angepfif-
fen, hatte sich Eduard Friesen
von den Teutonen den Puck ge-
schnappt und im TSVE-Tor ver-
senkt. Schon nach fünf Minuten
führte die SVB 3:0. In der 13. Mi-
nuteerzielte Alexander Hendrik-
son den Anschluss im Allein-
gang. Die Brackweder hatten
sich einiges vorgenommen und
setzten sich in der 14. Minute

mit einem weiteren Tor zum 1:4
ab.Kurz vor der Drittelpausever-
kürzte Jens Schütter nach einem
Alleingang zum 2:4. Im Mittel-
drittel ließ der Druck der Teuto-
nen etwas nach. Die Crocodiles
hielten ihr Tempo, mussten
aber in der 24. und in der 35. Mi-
nute zwei weitere Gegentore ein-
stecken. Sie versuchten alles, um
die Abwehr zu überwinden, ka-
men auch hin und wieder in
Schusspositionen, doch weitere
Tore gelangen nicht. Im Schluss-
drittel bliebt das Tempo hoch, es
gelang den Hausherren aller-
dings erneut nicht, den SVB-
Torwart zu bezwingen.

TSVE: Römich, Sudwischer,
Nickel, Borger, Kuzmin, Blase,
Göldner, Hendrikson (1),Wes-
tenfelder, Schütter (1), Brumm,
Vormbrock.

SVB: Hagemann, Schwieger,
D. Friesen, Quast, Höke, Neuge-
bauer, Joswig (1), Burchot, Wag-
ner (1), Renz (1), E. Friesen (2),
Rot (1), T. Künzel (1), M. Kün-
zel, Hein (2).

Strafzeiten: TSVE 12 – SVB 8
Minuten.

Das Rückspiel findet amSonn-
tag, 20. Dezember, 20 Uhr auf
der Oetker-Eisbahn statt.

¥ Bielefeld (NW). Mit einem
deutlichen 18:3-Sieg gegen den
Soester HC untermauerten die
Herren des DSC Arminia ihre
Aufstiegsambitionen und füh-
ren die Tabelle mit maximaler
Punktzahl an. Ebenso erfolg-
reich spielten die B-Knaben auf:
sie qualifizierten sich als Erster
nach Hin- und Rückrunde di-
rekt für die Westfalenmeister-
schaft. Sowohl die Herren als
auch die Damen der BTG blie-
ben spielfrei, da ihre Dortmun-
der Gegner kurzfristig absagten.
´ 3. Verbandsliga: DSC Armi-
nia – Soester HC 18:3. Zwar er-
zielten die Soester das erste Tor,
doch Arminia zog unbeirrt ihr
Spiel auf und hatte schon bis
zum Pausenpfiff mit einem 7:2
für klare Verhältnisse gesorgt.
Mit schönem und schnellen
Passspiel brachte sie in der 2.
Halbzeit die Soester Deckung
immer wieder in Verlegenheit
und schossen Tore am Fließ-
band. Die DSC-Torschützen:
Timo Rückert (2), Roger Strath-
mann (1), Benedikt Strathmann
(9), Jan-Heiner Wöhning (2).
´ B-Knaben: Für die ohne Aus-

wechselspieler angetretenen
B-Knaben Arminias hieß es
gleich in der ersten Begegnung,
die Niederlage aus der Hin-
runde gegen Soest wettzuma-
chen. Nach einem nervösen Be-
ginn fand die Mannschaft all-
mählich zu ihrem Spiel. Florian
Lange erlöste sie mit seinem Tor
zum 1:0 Endstand. Die span-
nende Partie gegen die Dort-
munder HG gewann der DSC
nach 1:2-Rückstand noch mit
5:3. Gegen Eintracht Dortmund
reichte ein 1:1, um die End-
runde um die Westfalenmeister-
schaft zu erreichen.
´ B-Knaben-Oberliga: Die
BTG unter der Führung von
Trainer Holger Helling musste
in Mönchengladbach gegen
Mannschaften aus Rheydt, Düs-
seldorf und Leverkusen antre-
ten. Alle drei Partien wurden
souverän gewonnen und somit
belegen die BTG-Knaben nach
der Hinrunde einen bemerkens-
werten zweitenPlatz in der Ober-
ligatabelle. Die Ergebnisse: BTG
- Rheydter SV2 4:1, BTG- RHTC
Leverkusen 2 4:1, BTG-Düssel-
dorfer HC 2 5:2.

K U R Z
N O T I E R T

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 1 Jan Peters Bielefeld 1376 (+76)
2 6 Christian Gendritzki Bielefeld 1347 (+81)
3 9 Thomas Matenaers Bielefeld 1342 (+85)
3 9 Marvin Klein Bielefeld 1342 (+68)
5 14 Andreas Hentschel Bielefeld 1339 (+75)
6 15 Torsten Schöning Steinhagen 1338 (+72)
6 15 Irmela Hermsmeier Bielefeld 1338 (+91)
8 23 Rainer Zimpel Bielefeld 1335 (+70)
9 25 Peter Milsmann Bielefeld 1334 (+70)
10 37 Silke Jorbahn Bielefeld 1329 (+81)
11 48 Argentina Davidof Bielefeld 1324 (+69)
11 48 Ellen Pelster Bielefeld 1324 (+73)
13 50 Tobias Otte Bielefeld 1323 (+87)
13 50 Heiko Nossek Bielefeld 1323 (+79)
15 56 Birte Döpke Bielefeld 1321 (+68)
15 56 Thomas Gebauer Bielefeld 1321 (+78)
17 60 Dirk Kleine-Flaßbeck Bielefeld 1320 (+81)
18 63 Hedwig Zimpel Bielefeld 1319 (+69)
18 63 Matthias Lerch Bielefeld 1319 (+82)
20 72 Jürgen Martens Bielefeld 1317 (+82)

»Zukünftig werden die Tore
erst um 22.30 Uhr hochgezogen«

KlarerDerbysieg
fürdieSVB

EISHOCKEY: 9:2-Sieg über den TSVE

MitKantersiegdie
Spitzeverteidigt

HOCKEY: DSC-Männer siegen 18:3
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